
7Zu diesem Heft

Der BerichteHeftes betrifft Joseph Kardınal Ratzınger un se1ine
Sıcht des Judentums. Es sınd ıhm UHHSCICGE Überzeugung ach alsche Sıcht-
weısen des Jüdıschen Volkes un seıner Bestimmung angelastet worden.
Dann tolgt eıne Berichterstattung ber Teschuva-Programm MmMI1t
eıner Einführung VO  &n Alwiın Renker un: den Vortragen VO Ernst Ehr-
ıch un: Georg Hüssler. Der Beıtrag VO  e Franz Böhmisch untersucht den
Antısemitismus in der christlichen Kunst. Es 1St u1l$s wichtig, auft antısemıit1-
sche Ausdrucksformen 1n der christlichen Kunst un: 1n theologiegeschicht-
ıch angesehenen Iraktaten hıiınzuweisen. Jean Halperın motiviert dıie
Suche ach Frieden und Gerechtigkeıit 1n Israel MmMIt bıblıschen 19 jüdisch-
tradıtionellen Erwaäagungen. Dem tolgt eiIn traditionskritischer Beıtrag VO

Kalman Yaron ber dıe S pannung zwischen Zionısmus und Orthodoxıe.
Wei] die Reıise VO Papst Johannes Paul I1 ach Syrıen VO judenfeindlichen
Aussagen begleitet W dl, bringen WIr 7U eıne Wertung AUS Israel. Fur
Aufregung gEeSOrgL hat 1in letzer Zeıt dıe FErkenntnis ber die Beteiligung der
polnischen Bevölkerung den Morden VO Juden 1n Jedwabne. Kırche
un: Regierung VO Polen haben sıch a ZUu in Schuldbekenntnissen
geäußert. IDDIie Reihe der Beıträge schliefßt MIt eınem Bericht ber den

Evangelischen Kirchentag 1in Frankfurt un: miıt eiınem Dankeswort
uNserelmn ersten Vorsitzenden, Dr. Alwın Renker.

Die Geschichte, wonach Gott, wWwW1e€e der Kırchenvater Irenaus > sıch
daran gewöhnte, MIt den Menschen se1n, un: der Mensch sıch dıe ( 7E=
meıinschaft miıt (3Oft gewöhnte, beginnt MI1t dem Glauben Abrahams. bra-
ham 1st der Vater der Glaubenden, Vater auch des Glaubens der Christen
un: durch den Glauben Vater.‘“

Dıe deutsche Erstveröffentlichung (Übersetzung VO Tıtus Lenherr, Rom) dieser Meditation
VO  a Joseph Kardinal Ratzınger erschıen 1n UTE ın Kirche UuUnN Welt, Zeitschriftt der Katho-
ischen Integrierten Gemeinde, Nr. 2?/Februar (www.heute-online.de).
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